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Niederschrift über die 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

 

Sitzungsdatum 

Donnerstag, 28.03.2019 

Beginn 

19:02 Uhr 

Ende 

21:40 Uhr 

Ort 

im Sitzungssaal, Rathaus 

 

Hinweis: Hier handelt es sich um einen Vorabbericht aus der öffentlichen Gemeinderats-
sitzung, da eine Genehmigung der Niederschrift erst in der kommenden Sitzung durch den 
Gemeinderat erteilt wird. Wir bitten um Verständnis, dass aus Datenschutzgründen evtl. 
Passagen im Vergleich zum offiziellen Protokoll nicht enthalten sein könnten. 
 

Anwesenheitsliste: 
 
1. Bürgermeister 

Fath, Marcel    
 
Mitglieder 

Franke, Bernhard    
Fuchs, Günter  Fraktionsvorsitzender der CSU erscheint um 19:28 Uhr während TOP 4 Ö 
Gerer, Josef    
Junghans, Jürgen    
Mittl, Josef    
Nold, Ernst, Dr.    
Rapf, Günther    
Scherer, Hans   erscheint um 19:23 Uhr während TOP 4 Ö 
Schöpe-Stein, Hildegard    
Sprattler, Harald    
Stadler, Wolfgang    
Streibl, Susanne    
Trzcinski, Rolf, Dr.  Fraktionsvorsitzender der 
SPD 

 

Weber, Gerhard    
Weßner, Hildegard    
 
Schriftführer 

Dinauer, Michael    
 
Verwaltung 

Stadelmann, Daniel    
 
 

Abwesend und entschuldigt: 
 
Mitglieder 

Kirmair, Albert   Private Gründe 
Lettmair, Daniel   Berufliche Gründe 
Scherbaum, Margarete   Private Gründe 
Stang, Andrea  Fraktionsvorsitzende der Freien 
Wähler 

Private Gründe 

Thiel, Lydia   Private Gründe 
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Tagesordnung der öffentlichen Sitzung: 
 

1 Informationen und Bekanntgaben des 1. Bürgermeisters 

2 Bebauungsplan "Kindergarten Mitterfeld IV" in Petershausen; Aufstellungsbeschluss 
Vorlage: 2465/2019 

3 Erfrischungsgeld für die Europawahl 2019 
Vorlage: 2460/2019 

4 Veröffentlichung von Beschlüssen von Gemeinderat und Bauausschuss im Bürgerjour-
nal "Mein Petershausen"; weiteres Vorgehen 
Vorlage: 2458/2019 

5 Bürgermeldesystem über Handy-App, Antrag der CSU-Fraktion vom 10.02.2017 
Vorlage: 2461/2019 

6 Zuschuss für die Volkshochschule Petershausen e.V. 
Vorlage: 2459/2019 

7 Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben; 
Art. 66 Abs. 1 Gemeindeordnung 
Vorlage: 2410/2019 

8 Jahresrechnung 2017; 
Bericht zur örtlichen Rechnungsprüfung 2017 
Vorlage: 2407/2019 

9 Jahresrechnung 2017; 
Feststellung der Jahresrechnung 2017 
Vorlage: 2408/2019 

10 Jahresrechnung 2017; 
Entlastung des Ersten Bürgermeisters 
Vorlage: 2409/2019 

11 Feststellung des Wirtschaftsplans für den Eigenbetrieb 2019 
Vorlage: 2442/2019 

12 Feststellung des Finanzplans für den Eigenbetrieb für die Jahre 2018-2022 
Vorlage: 2443/2019 

13 Erlass der Haushaltssatzung 2019 mit Anlagen 
Vorlage: 2444/2019 

14 Erlass des Finanzplans der Gemeinde Petershausen für die Jahre 2018 bis 2022 
Vorlage: 2445/2019 

15 Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom 26.02.2019 

16 Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom 28.02.2019 

17 Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung vom 31.01.2019, deren 
Geheimhaltung weggefallen ist 

18 Sonstiges und Anregungen 
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1. Bürgermeister Marcel Fath eröffnet um 19:02 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt 
alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des 
Gemeinderates fest. 
 
 

1 Informationen und Bekanntgaben des 1. Bürgermeisters 

 
Keine Bekanntgaben 
    

 
 

2 Bebauungsplan "Kindergarten Mitterfeld IV" in Petershausen; Aufstel-
lungsbeschluss 

 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde Petershausen konnte die Flur-Nr. 452, Gmk. Petershausen an der Jetzendorfer 
Straße erwerben. Bei der Fl.Nr. 452 handelt es sich um ein unbebautes Grundstück, im Rahmen 
der 11. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde die Fläche bereits geändert.  
 
Der Umgriff des Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke Nr. 649, 642, 643, 641, 452 sowie teil-
weise die Flürstücke Nr. 645/1, 640, 644 und 451 der Gemarkung Petershausen. 
 
Durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes verfolgt die Gemeinde städtebauliche Ziele i.S.d. § 
11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB. 
 
Die städtebaulichen und stadtgestalterischen Ziele des Bebauungsplans sind: 
 

- Schaffung eines bedarfsgerechten Kinderbetreuungsangebotes in Hinblick auf den bereits 
bestehenden Mangel an Betreuungsplätzen als auch die gemäß Flächennutzungsplan 
vorgesehene Siedlungsentwicklung 

- Herstellung eines fußläufig erreichbaren Kinderbetreuungsangebotes für die westlichen 
Wohngebiete 

- Gewährleistung der architektonischen und städtebaulichen Qualität der Ortsrandsituation. 
 

Das Bebauungsplangebiet hat eine Größe von ca. 9.730 m².  
 
Das Verfahren wird im Regelverfahren durchgeführt. 
   
 

Beschluss: 
 
Herr Gemeinderat Weber stellt den Antrag, im Bebauungsplan festzusetzen, dass der Hauptzu-
gang des Kindergartens der Ortschaft zugewandt sein muss.  
 
abgelehnt          Ja 3     Nein 11 
 
 
Der Gemeinderat beschließt für die Fl.Nrn. 649, 642, 643, 641, 452 sowie teilweise die Flürstücke 
Nr. 645/1, 640, 644 und 451 der Gemarkung Petershausen einen Bebauungsplan gemäß § 2 
Abs. 1 Satz 1 und § 9 BauGB zum Zwecke der Schaffung eines bedarfsgerechten Kinderbetreu-
ungsangebotes aufzustellen. Der Umgriff ist aus der Anlage 1 ersichtlich. 
 
Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Kindergarten Mitterfeld IV“. 
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Die Verwaltung wird beauftragt den vorgenannten Beschluss bekannt zu machen. 
   

angenommen Ja 11  Nein 3   
 
 

3 Erfrischungsgeld für die Europawahl 2019 

 
Sachverhalt: 
In Vorbereitung für die Europawahl am 26.05.2019 wurden 3 allgemeine Stimmbezirke (Wahllo-
kale) sowie 3 Briefwahlbezirke (Briefwahllokale) gebildet. In den 6 Lokalen werden je 8 ehrenamt-
liche Personen als Wahlhelfer eingesetzt.  
 
Die Wahlhelfer der Wahllokale werden in Früh- (07.45 Uhr – 13.00 Uhr) und Spätschicht (12.45 
Uhr – 17.30 Uhr) eingeteilt; beim Auszählen der Stimmen ab 18.00 Uhr treffen beide Schichten 
zusammen.  
 
Die Wahlhelfer der Briefwahllokale nehmen ihre Tätigkeit ab 16.00 Uhr auf.  
 
Gesamtkosten für die Wahlhelferentschädigung:  
24 Wahlhelfer (Wahllokal)      x 35,- Euro =   840,- Euro 
24 Wahlhelfer (Briefwahlokal)     x 35,- Euro =   840,- Euro 
           = 1.680,- Euro  
   

Finanzielle Auswirkungen: 
Auf Haushaltsstelle 0.521.4099 wurden im Haushaltsjahr 2019 Mittel in Höhe von 4.200,- Euro bereitge-
stellt. 
   
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, für die ehrenamtlichen Wahlhelfer zur Europawahl 2019 ein einheit-
liches Erfrischungsgeld i.H.v. 35,- Euro auszuzahlen.  
   

angenommen Ja 14  Nein 0   
 
 

4 Veröffentlichung von Beschlüssen von Gemeinderat und Bauausschuss 
im Bürgerjournal "Mein Petershausen"; weiteres Vorgehen 

 
 
Herr Gemeinderat Scherer und Herr Gemeinderat Fuchs erscheinen zur Sitzung.  
 
Sachverhalt: 
Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung vom 18.01.2018, für die Allgemeinheit relevante 
Gemeinderatsbeschlüsse und Beschlüsse des Bauausschusses bereits vor Genehmigung der 
jeweiligen Niederschrift im Bürgerjournal „Mein Petershausen“ zu veröffentlichen; zudem sollten 
auch die Fragen und Antworten der Bürgerfrageviertelstunde veröffentlicht werden.  
 
In der 7. Ausgabe des Bürgerjournals (Januar/Februar 2019) wurde nun eine Meinungsumfrage 
zu diesem Thema durchgeführt. Die Leserinnen und Leser wurden darin eingeladen, für oder 
gegen die Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle im Bürgerjournal zu stimmen. 
 
Die Gemeindeverwaltung erhielt daraufhin 39 Zuschriften, davon 33 „Nein“ Stimmen und 6 „Ja“ 
Stimmen.  
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Zusätzlich konnten Vorschläge eingebracht werden, wie künftig eine Information der Öffentlich-
keit über die Tätigkeit des Gemeinderates sowie des Bau- und Umweltausschusses aussehen 
könnte. 
 
Auszüge aus den Zuschriften:  
 

 „In Zukunft können wir die Sitzungsprotokolle auch im Internet abrufen und lesen. Sie 

können sich gerne die 12.000 € für die Veröffentlichung im Bürgerjournal sparen.“ 

 „Ich erachte den Abdruck der Sitzungsprotokolle als nicht erforderlich. Die Kostenerspar-

nis für die Gemeinde kommt den Gemeindebürgern zu Gute.“ 

 „Es gibt weitere gute Wege an diese Infos zu kommen; also umweltfreundlich und kosten-

günstig denken + handeln! Gerne auch ohne Protokolle in Zukunft.“ 

 „Hier mein Vorschlag, wie man den kostenintensiven Abdruck der öffentlichen Sitzungs-

protokolle vermeiden und trotzdem das Informationsbedürfnis der Bürger*innen sicherstel-

len kann: Im Bürgerjournal „Mein Petershausen“ wird nur noch eine Inhaltsübersicht 

(Überschriften) + Link zur Gemeindehomepage wiedergegeben. Damit reduziert sich der 

Druckumfang, was zu einer erheblichen Kostensenkung führen würde. Wer Einzelheiten 

wissen will, schaut dann auf der Homepage nach.“ 

 „Ein sinnvoller Weg, Geld und Ressourcen einzusparen. Ich lese die Sitzungsprotokolle 
regelmäßig und mit großem Interesse und werde dies künftig auf der Homepage tun. 
Schön, dass den Bürgern auf diese Weise transparent gemacht wird, was in der Gemein-
de vor sich geht und geplant wird.“ 

 
Nachdem in der Meinungsumfrage auch die Auffindbarkeit der Sitzungsprotokolle auf der Ge-
meindehomepage bemängelt wurde, wäre es künftig möglich, die öffentlichen Niederschriften 
unter einem neu zu erstellenden Menüpunkt zusammengefasst in einem .pdf-Dokument der Öf-
fentlichkeit zum Download zur Verfügung zu stellen. 
 
 
Aufgrund des Meinungsbildes der Leserinnen und Leser kommen im Ergebnis folgende Möglich-
keiten in Betracht: 
 

1. Die Veröffentlichung der Niederschriften im Bürgerjournal wird eingestellt.  
 

2. Die Veröffentlichung wird beschränkt auf den Abdruck der öffentlichen Tagesordnungs-
punkte des Gemeindesrates sowie des Bau- und Umweltausschusses. 
Ein Link zur Gemeindehomepage wird veröffentlicht, unter dem die Niederschriften direkt 
einsehbar sind.  

 
   

Finanzielle Auswirkungen: 

Bei Alternative 1: Kostenreduktion von ca. 12.000,- Euro/Jahr. 
Bei Alternative 2: Kostenreduktion abhängig vom verbleibenden Seitenbedarf im Bürgerjournal (Druck- 
und Versandkosten), von einer erheblichen Senkung kann ausgegangen werden.  
   
 

Beschluss: 
 
Herr Gemeinderat Dr. Nold stellt den Antrag, den Beschlussvorschlag die bisherige Veröffentli-
chungspraxis beizubehalten ebenfalls zur Abstimmung zu bringen. Die Beschlüsse lauten nun 
wie folgt:  
 

1. Die Veröffentlichung der Niederschriften im Bürgerjournal wird eingestellt. 
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abgelehnt         Ja 0     Nein 16 
 

2. Die bisherige Veröffentlichungspraxis wird beibehalten. 

 

abgelehnt         Ja 2     Nein 14 
 

3. Die Veröffentlichung wird beschränkt auf den Abdruck der öffentlichen Tagesordnungs-

punkte des Gemeinderates sowie all seiner öffentlich tagenden Gremien (Ausschüsse). 

Ein Link zur Gemeindehomepage wird veröffentlicht, unter dem die Niederschriften direkt 

in einem Dokument im pdf Format einsehbar sind.  

 

angenommen        Ja 16     Nein 0 

   

abgelehnt Ja 2  Nein 14   
 
 

5 Bürgermeldesystem über Handy-App, Antrag der CSU-Fraktion vom 
10.02.2017 

 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 10.02.2017 beantragte Herr Gerer für die CSU-Fraktion die Einführung eines 
Bürgermeldesystems über eine Handy-App (siehe Anlage) ausgerichtet am Modell der Gemeinde 
Hebertshausen.  
 
Hebertshausen hat die Smartphone-App „Anregungs- und Ereignismanagement“ der Firma soft-
Plan seit gut 2 Jahren in Betrieb. So können beispielweise defekte Straßenlaternen, Hindernisse 
auf dem Radweg, Straßenschäden oder Müllablagerungen mit Foto und Standortangabe zielge-
richtet an einen gemeindlichen Ansprechpartner gemeldet werden. 
Zudem stellt dieses System Rückmeldungen an den Bürger über den Bearbeitungsstatus seines 
Anliegens sicher. Seit Einführung der App seien bereits ca. 270 Meldungen bei der Gemeinde-
verwaltung eingegangen, der Schwerpunkt der Meldungen liegt im Bereich der Straßenbeleuch-
tung sowie Baum- und Strauchschnitt.  
Die Kosten (brutto) der Einrichtung und des Betriebs belaufen sich auf ca. 1.200,- Euro einmalig 
sowie ca. 1.000,- Euro jährlich.  
 
Auch die Gemeinde Karlsfeld hat eine entsprechende App – die „Bürger- und Service App“ der 
Firma fanapptics in Betrieb, deren Funktionsumfang jedoch deutlich erweitert ist. Bislang haben 
ca. 3.000 Nutzer die App installiert. Die Kosten (brutto) belaufen sich hier auf ca. 6.000,- Euro 
einmalig sowie ca. 1.600,- Euro jährlich (neben dem technischen Service auch für die erforderli-
chen Benutzerkonnten bei Apple und im Google PlayStore). Der Leistungsumfang beinhaltet ne-
ben dem nach Aussage der Verwaltung sehr beliebten „Mängelmelder“ beispielsweise einen Ent-
sorgungskalender mit Abhol-Benachrichtigungsfunktion („Push-Nachricht“) und hinterlegte Inhalte 
zu den Themenfeldern Bürgerservice, Bildungsangeboten, Freizeit- und Kulturveranstaltungen, 
ein Vereinsverzeichnis sowie Angaben über die gemeindliche Infrastruktur und Wirtschaftsdaten.  
 
Der Vorteil für den Bürger ist im Bedienkomfort sowie in der dann bereits vorgeklärten Frage der 
Zuständigkeit im Hause zu sehen: Die Nachricht kommt beim richtigen Ansprechpartner an, da 
die möglichen Belange und Adressaten vordefiniert sind.  
Beiden App-Angeboten ist jedoch neben einmaligen und laufenden Kosten gemein, dass sie zum 
einen durch die Verwaltung oder auch Dritte mit Inhalten erstbefüllt und im Anschluss gepflegt 
werden müssen sowie die durch die Apps ausgelösten Ereignisse abzuwickeln sind.  
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Alleine im Jahr 2018 haben unsere Verwaltung über 1.200 Zuschriften von Bürgern per Email an 
die Sammelpostfächer info@petershausen.de und buergermeister@petershausen.de erreicht. 
Dazu kommen schriftliche Eingaben per Brief und direkte Eingaben per personalisierter 
Emailadresse, Telefon oder persönlicher Vorsprache. All diese Eingaben müssen den richtigen 
Ansprechpartnern zugeordnet werden, um sie zeitnah und transparent behandeln zu können. Bei 
dieser Aufgabe kann eine App als Werkzeug gute Dienste leisten. Voraussetzung ist allerdings 
ein erweiterter Funktionsumfang über die isolierte Auswahl einer Mängelanzeige hinaus. 
   

Beschluss: 
1. Der Gemeinderat beschließt, das Meldesystem analog der Gemeinde Hebertshausen ein-

zuführen.  
 
Damit erübrigt sich die Beschlussfassung über 2. 
 
   

angenommen Ja 10  Nein 6   
 
 

6 Zuschuss für die Volkshochschule Petershausen e.V. 

 
Sachverhalt: 
Der Gemeinderat am 12.07.2017 der VHS die Nutzung des Mehrzweckraums bis zum Ende des 
Herbstsemester 2018/2019, also April 2019, gestattet. 
Aufgrund der akuten Kinderbetreuungssituation für U 6 Kinder wurde am 12.06.2018 beschlos-
sen, den Mehrzweckraum künftig als Kindergarten zu nutzen. Die VHS hat damit Ihren wichtigs-
ten Raum verloren. 
 
Mit dieser Entscheidung einher ging das leider erfolglose Bemühen der Verwaltung, gemeinsam 
mit der VHS Leitung einen neuen Raum zu finden, der ebenso dauerhaft nutzbar ist wie der bis-
herige. 
Da dies nicht gelungen ist, war die VHS gezwungen mehrere Räume anzumieten um die geplan-
ten Kurse weiterhin durchführen zu können. Für das Herbst/Wintersemester 2018/2019 fallen für 
die VHS 6.622,75 €, für das Sommersemester ca. 5.900 € an zusätzlichen Mietkosten an. 
In den vergangenen Jahren konnte die VHS mit dem Mehrzweckraum gut wirtschaften und hat 
bereits im Jahr 2016 auf 50 % des gemeindlichen Zuschusses (=3.703,58 €) verzichtet.  
 
Um die VHS keine unlösbaren finanziellen Probleme zu bereiten wird seitens der Verwaltung 
vorgeschlagen der VHS für die Jahre 2019 und 2020 einen um je 7.000 € erhöhten Zuschuss zu 
gewähren. Mit diesem Betrag kann ein Teil der anfallenden Mietkosten von ca. 12.500 € p.a. 
ausgeglichen werden. Gleichzeitig wird die VHS ihrerseits bei der Planung der nächsten Semes-
ter prüfen ob und in welcher Höhe, individuell je Kurs, eine Gebührenerhöhung möglich und um-
setzbar ist. Weitere Zuwendungen werden nach einer Planung des nächsten Semesters geprüft. 
   

Finanzielle Auswirkungen: 

Im Haushalt 2019 sind 14.000 € Zuwendungen bei HHSt. 0.3500.7000 enthalten 
   
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die VHS Petershausen e.V. für die zusätzlichen Mietkosten in den 
Jahren 2019 und 2020 je 7.000 € zusätzlich an Zuschuss zu gewähren. Sollte bei der Planung 
der nächsten Semester, inkl. einer teilweisen Gebührenerhöhung, das Delta zu den Mietkosten 
sich nicht verringern, wird der Gemeinderat erneut über einen Zuschuss entscheiden.  
   

angenommen Ja 16  Nein 0   
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7 Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben; 
Art. 66 Abs. 1 Gemeindeordnung 

 
Sachverhalt: 
Bei folgenden Haushaltstellen sind im Haushaltsjahr 2017 Überschreitungen der Haushaltsansät-
ze zu verzeichnen. Die Erheblichkeitsschwelle nach § 12 Abs. 2 Buchstabe c der Geschäftsord-
nung des Gemeinderats wird überschritten, eine Genehmigung ist deshalb erforderlich. 
 

Haushalts-

stelle
Bezeichnung Ansatz Sollausgabe Überschreitung

Deckungs-

haushalts-

stelle

Bezeichnung Begründung

0.6103.6555
B-Plan / Aldi 

Rossmann
10.000,00 €       23.015,55 €       13.015,55 €-       0.9000.0030

Gewerbe-

steuer

Deckung durch Einnahme aus 

städebaulichem Vertrag im folgendem 

Haushaltsjahr

0.8101.6361
Kosten Rechtsanwalt 

Stromkonzession
20.000,00 €       35.059,55 €       15.059,55 €-       0.9000.0030

Gewerbe-

steuer

Mehraufwendungen durch 

anwaltschaftliche Beratung für komplexes 

Vorhaben

1.6101.9590
Orskernsanierung I. 

Baunebenkosten
1.000,00 €          11.516,89 €       10.516,89 €-       1.4641.9320

Grunderwerb 

Kita

Mehraufwand des Ing. zur Vorbereitung der 

Abrechnung

1.8801.9321
Erwerb unbebauter 

Grundstücke

 6.380.000€ zzgl 

475.000 € ergibt 

6.855.000 € 

7.137.468,42 € 282.468,42 €-     1.4641.9320
Grunderwerb 

Kita

Deckungsvorschlag wurde beim Sachverhalt 

1866/2017 vorgestellt aber nicht 

beschlossen, Deckung über Kita 

Grunderwerb. Mit Gr Beschluss vom 

27.07.2017 bereits 475.000 zusätzliche HH 

Mittel von 1.6319.9500 (Bau GV Asbach-

Kollbach) zugewiesen  
     

 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt folgende Deckungsvorschläge: 
Die Mehrausgaben im Verwaltungshaushalt von 28.075,10  € werden durch Mehreinnahmen bei 
der Gewerbesteuer 0.9000.0030 im Rahmen des Haushaltsausgleich pauschal gedeckt. 
Die Mehrausgaben im Vermögenshaushalt von 292.985,31 € werden durch Minderausgaben bei 
HHst. 1.4641.9320 von 600.000 € gedeckt. 
   

angenommen Ja 16  Nein 0   
 
 

8 Jahresrechnung 2017; 
Bericht zur örtlichen Rechnungsprüfung 2017 

 
Sachverhalt: 
Am 16.10 und am 24.10.2018 erfolgte die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2017 durch den 
Rechnungsprüfungsausschuss. 
Die im Folgenden genannten Anlagen beziehen sich auf den Rechnungsprüfungsbericht und sind 
diesen Beschluss nicht beigefügt. 
 
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Herr Günter Fuchs, möchte bitte dem 
Gemeinderat das Ergebnis der Prüfung erläutern. 
 
Prüfungsbeanstandungen 
Keine 
 
Prüfungsempfehlungen 

1. Die Durchführung der Mäharbeiten durch den Bauhof mit eigenem Material wird als wirt-
schaftliche Alternative angesehen. 

2. Die Notwendigkeit für eine Ladestation für E-Bikes am Bahnhof soll geprüft werden. 
3. Die künftige Nutzung des Rathauses muss geklärt werden. 
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4. Auf den Kontoauszügen soll, sofern der tatsächliche Auszahlungsgrund nicht ohne weite-
res erkannt werden kann ein Vermerk angebracht werden. 

5. Die Verwertungsmöglichkeit für die angeschafften Container für Obdachlose soll geklärt 
werden. 

6. Die Verwendung des Grundstücks Flnr. 1476/1 Gmk. Petershausen soll geklärt werden. 
7. Ein Standort für die Hallfpipe soll dem Gemeinderat vorgeschlagen werden. 
8. Ein aktueller Beschluss für die Jugendsozialarbeit an der Grundschule soll vorgelegt wer-

den. Falls hierfür keine Grundlage vorhanden ist wäre ein Beschluss herbeizuführen. 
 
Zu den o.g. Punkten nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 

1. Ohne Bemerkung 
2. Mit dem Umbau der Fahrradstellplätze am Bahnhof wurden einige Lademöglichkeiten ge-

schaffen. Die meisten E-Bikes haben jedoch keine direkte Lademöglichkeit, sondern nutz-
ten ein externes Ladegerät um den Akku zu laden. Im Rahmen einer Erweiterung der 
B&R Plätze sollte aber über eine zusätzliche E-Bike Ladestelle diskutiert werden.  

3. Noch vor der Sommerpause wird der Gemeinderat hierzu sich entscheiden können. 
4. Die Gemeindekasse wird dies künftig beachten. 
5. Die Verwaltung wird eine Verwendung bzw. Verwertung der Container prüfen und dem 

Gemeinderat oder einem Ausschuss zur Entscheidung vorlegen. 
6. Grundstücksgeschäfte werden nichtöffentlich behandelt. Aktuell finden Prüfungen zur wei-

teren Verwendung seitens der Verwaltung mit dem LRA statt. 
7. Sobald ein geeignetes Grundstück gefunden wurde wird die Verwaltung den GR unter-

richten. 
8. Nach der Vorstellung der Jugendsozialarbeit an der Grundschule mit aktuellen Zahlen und 

Fallstellungen am 28.02.2019 hat der GR einen entsprechenden Beschluss zur rückwir-
kenden Genehmigung und zur Weiterführung gefasst. 

   

 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt die Empfehlungen und Feststellungen des Rechnungsprüfungsaus-
schusses zur Kenntnis und ist mit den Erläuterungen bzw. vorgeschlagenen Abläufen einver-
standen. 
 
   

angenommen Ja 16  Nein 0   
 
 

9 Jahresrechnung 2017; 
Feststellung der Jahresrechnung 2017 

 
Sachverhalt: 
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2017 wird gemäß Art. 102 Abs. 3 GO mit folgendem 
Ergebnis festgestellt: 

Einnahmeseite Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt 

Summe Soll-Einnahmen 11.703.413,60 € 12.750.138,15 € 24.453.551,75 € 

 + neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 - Abgang alter Haushaltseinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 - Abgang alter Kasseneinnahmereste -1.675,00 € 0,00 € -1.675,00 € 

Summe bereinigte Soll-Einnahmen 11.701.738,60 € 12.750.138,15 € 24.451.876,75 € 

Ausgabenseite 

   Summe Soll-Ausgaben 11.701.720,00 € 12.752.578,03 € 24.454.298,03 € 

 + neue Haushaltsausgabereste 0,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 
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 - Abgang alter Haushaltsausgabereste 0,00 € -27.865,26 € -27.865,26 € 

 - Abgang alter Kassenausgabereste 18,60 € 425,38 € 443,98 € 

Summe bereinigte Soll-Ausgabe 11.701.738,60 € 12.750.138,15 € 24.451.876,75 € 

Etwaiger Unterschied 

   Darin enthalten:  

   
Zuführung zum Vermögenshaushalt 2.515.930,15 € 

 
2.515.930,15 € 

Darin enthalten: Überschuss  

   nach § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV) 

 
580.969,87 € 580.969,87 € 

 
Nachrichtlich: 
Unerledigte Vorschüsse   -5.568,12 € 
Unerledigte Verwahrgelder  53.307,51 €   
   

Finanzielle Auswirkungen: 
   

 

Beschluss: 
Die Jahresrechnung 2017 wird in der vorliegenden Fassung vom 14.06.2018 festgestellt. 
   

angenommen Ja 16  Nein 0   
 
 

10 Jahresrechnung 2017; 
Entlastung des Ersten Bürgermeisters 

 
Sachverhalt: 
Der Gemeinderat hat die Feststellung der Jahresrechnung 2017 in der heutigen Sitzung be-
schlossen. 
Dem Ersten Bürgermeister ist daher die Entlastung zu erteilen. 
 
Hinweis: 
Die Abstimmung hat der 2. Bürgermeister, Herr Wolfgang Stadler, durchzuführen. Der Erste Bür-
germeister, Herr Marcel Fath, ist als persönlich Beteiligter nach Art. 49 Abs. 1 Gemeindeordnung 
(GO), von Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 

 

Beschluss: 
Der Gemeinderat stellt fest, dass Herr Marcel Fath für diesen Tagesordnungspunkt persönlich 
Beteiligter im Sinn des Art. 49 GO ist. 
Der Gemeinderat erteilt dem Ersten Bürgermeister, Herrn Marcel Fath, die Entlastung für die Jah-
resrechnung 2017 nach Art. 102 Abs. 3 GO. 
 
   

angenommen Ja 15  Nein 0   
 
 

11 Feststellung des Wirtschaftsplans für den Eigenbetrieb 2019 

 
Sachverhalt: 
Der Eigenbetrieb als aus der Haushaltswirtschaft der Gemeinde ausgegliedertes Sondervermö-
gen hat einen gesonderten Wirtschaftsplan aufzustellen.  
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Gemäß § 6 der Betriebssatzung des Eigenbetriebs ist der Gemeinderat das beschließende Or-
gan für die Feststellung des Wirtschaftsplans. Der Werkausschuss ist gemäß § 5 der Betriebs-
satzung vorberatender Ausschuss in Angelegenheiten des Eigenbetriebs. 
 
Der Wirtschaftsplan 2019 und der Finanzplan 2020-2022 wurden erläutert.  
 
Wasserversorgung      
Ergebnisplan Jahresergebnis -205.500 € 
   
Finanzplan Saldo aus laufender Verwaltung -77.400 € 
 Saldo der Investitionstätigkeit - 1.572.500 € 
 Aufnahme v. Krediten 841.500 € 
 Tilgung von Krediten -162.800 € 
 Finanzmittelfehlbetrag  -971.200 € 
 Voraussichtlicher Anfangsbestand 971.200 € 
 Liquide Mittel – Jahresende 0 € 
   
   
Abwasserbeseitigung   
Ergebnisplan Jahresergebnis -89.200 € 
   
Finanzplan Saldo aus laufender Verwaltung 33.800 € 
 Saldo der Investitionstätigkeit - 3.034.500 € 
 Aufnahme v. Krediten 2.820.900 € 
 Tilgung von Krediten 93.400 € 
 Finanzmittelfehlbetrag - 273.200 € 
 Voraussichtlicher Anfangsbestand 273.200 € 
 Liquide Mittel – Jahresende 0 € 
   
 
Der Vorjahresüberschuss 2018 wird nach der Erstellung des endgültigen Jahresabschluss 2018 
mit den Überschüssen/Fehlbeträgen der Vorjahre verrechnet und in die Rücklage eingestellt. Der 
Kassenkredit wird auf 500.000,00 € festgesetzt. 
 
Der Wirtschaftsplan wurde dem Werkausschuss in der Sitzung vom 13.02.2019 vorgestellt und 
einstimmig dem Gemeinderat zur Übernahme in den Haushalt 2019 empfohlen. Die gewünschten 
Erläuterungen wurden im Werkausschuss am 26.03.2019 nachgeliefert. 
 
   

Finanzielle Auswirkungen: 

 
   

 

Beschluss: 
Der Gemeinderat stellt den Wirtschaftsplan 2019 für den Eigenbetrieb der Gemeinde Petershau-
sen für die Sparten Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung mit folgendem Ergebnis fest: 
 

Erfolgsplan Erträge 1.833.300 € 

 Aufwendungen - 2.127.900 € 

 Ergebnis -  294.600 € 
   
Vermögensplan Einnahmen 5.352.600 € 
 Ausgaben - 6.423.400 € 
 Bankguthaben aus 2018 1.244.400 € 
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Das Ergebnis 2018 wird nach Erstellung des endgültigen Jahresabschlusses 2018 in die Rückla-
gen eingebucht. Der Finanzmittelbestand betrug zum 01.01.2019 1.244.400 €. 
Die Kreditneuaufnahme wird für den Wirtschaftsplan 2019 auf 3.662.400 €, der Kassenkredit auf 
500.000 € festgesetzt. 
 
   

angenommen Ja 16  Nein 0   
 
 

12 Feststellung des Finanzplans für den Eigenbetrieb für die Jahre 2018-2022 

 
Sachverhalt: 
Der Finanzplan für den Eigenbetrieb zur Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung wurde in 
der Sitzung des Werkausschusses am 13.02.2019 im Rahmen der Erläuterungen des Wirt-
schaftsplans mit vorgestellt.  
Der Werkausschuss hat dem Finanzplan zuggestimmt und dem Gemeinderat empfohlen, dem 
Finanzplan zuzustimmen. 
   

Finanzielle Auswirkungen: 
 
   
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat stellt den Finanzplan 2018-2022 des Eigenbetriebs zur Abwasserbeseitigung 
und Wasserversorgung in der vorliegenden Fassung fest. 
 
   

angenommen Ja 16  Nein 0   
 
 

13 Erlass der Haushaltssatzung 2019 mit Anlagen 

 
Sachverhalt: 
Der gemeindliche Haushalt 2019 wurde in zwei Sitzungen des Haupt- und Finanzausschuss vor-
beraten. Die Anregungen des Gremiums aus der Haupt- und Finanzausschuss Sitzung am 
24.01.2019 wurden in den Entwurf mit eingearbeitet und am 07.02.2019 erneut vorgelegt. Der 
Haupt- und Finanzausschuss hat mit 6 zu 3 Stimmen dem Gemeinderat empfohlen den Haushalt 
in der in der Fassung vom 29.01.2019 zu beschließen. 
 
Zwischenzeitlich wurden gesetzliche Änderungen, Ministeriale Mitteilungen und tatsächliche Ge-
gebenheiten in das Werk mit eingearbeitet, so dass es mit verschiedenen Veränderungen in der 
jetzigen Fassung vom 19.03.2019 vorliegt.  
Hierbei sind besonders hervorzuheben: 
 

 Die Einnahmensteigerung bei der Schlüsselzuweisung 0.9000.0410 um ca. 191.000 €. 

 Die Erhöhung der Zuführung zum VmHH 0.9161.8600 um ca. 190.700 €. 
 

Im Vermögenshaushalt wurden diese Mehreinnahmen bei HHSt. 1.9100.3000 berücksichtigt, 
ebenso konnte Rücklangenentnahme aus dem Überschuss von 2018 bei HHst. 1.9101.3100 die  
und gleichzeitig verschiedene Ausgabeansätze angepasst. 
 
Der Schulzweckverband Markt Indersdorf erhebt eine höhere Investitionsumlage (HHSt. 
1.2150.9830) was zu einer Anhebung des Ansatzes um 56.200 € führte. Aufgrund der erhöhten 
Schlüsselzuweisung wurde ohne bisherigen Ausgabebeschluss der Ansatz zur Renovierung der 
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Frauenkirche um 178.000 € erhöht. Mit diesen Mittel könnte die Fassade des Kirchenschiffes 
saniert werden. 
Der Fuhrpark des Bauhofs hatte bislang eine Ersatzbeschaffung für den Lader und eine Pritsche 
enthalten. Aufgrund technischer Notwendigkeiten müssen wir einen weiteren Ersatz für das Win-
terdienst-Fahrzeug „John-Deer“ einplanen.  
 
Die Haushaltssatzung 2019 sieht folgende wesentlichen Festsetzungen vor: 

 Volumen des Verwaltungshaushaltes  12.177.600 € 

 Volumen des Vermögenshaushaltes  11.036.900 € 

 Kreditaufnahme Gemeinde     3.990.800 € 

 Verpflichtungsermächtigung Gemeinde   1.594.000 € 

 Hebesätze unverändert 
 
 
 

Beschluss: 
 
Herr Gemeinderat Junghans stellt den Antrag zur Geschäftsordnung, zur Diskussion über den 
Sachverhalt zurückzukehren. 
 
angenommen          Ja 12     
Nein 4 
 
Herr Gemeinderat Rapf stellt den Antrag zur Geschäftsordnung auf Schluss der Beratung und 
Abstimmung über den Beschlussvorschlag. 
 
abgelehnt          Ja 8     Nein 8  
 
Abstimmung über den Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat stimmt dem Erlass der Haushaltssatzung 2019 mit Anlagen in der Fassung 
vom 19.03.2019 zu. 
   

angenommen Ja 12  Nein 4   
 
 

14 Erlass des Finanzplans der Gemeinde Petershausen für die Jahre 2018 bis 
2022 

 
Sachverhalt: 
Der Finanzplan für die Jahre 2019-2022 wurde vom Haupt- und Finanzausschuss ebenfalls in der 
Sitzung vom 07.02.2019 in der vorliegenden Fassung mit den beigefügten Änderungen behan-
delt.  
Der Haupt- und Finanzausschuss hat dem Gemeinderat die Zustimmung empfohlen. 
 
Der Finanzplan 2018-2022 ist dem Haushaltsplan als Anlage beigefügt. 
   
 

 

Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Finanzplan für die Jahre 2018 – 2022 zu. 
   

angenommen Ja 12  Nein 4   
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15 Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom 26.02.2019 

   

Die Niederschrift wurde allen Gemeinderatsmitgliedern zugestellt. 
Es ergehen hierzu keine Einwände. 
Die Niederschrift wird genehmigt. 
   

angenommen Ja 16  Nein 0   
 
 

16 Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom 28.02.2019 

 
 
 

 
 

angenommen Ja 16  Nein 0   
 
 

17 Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung vom 
31.01.2019, deren Geheimhaltung weggefallen ist 

 
Keine Bekanntgaben 
   

 

  
 
 

18 Sonstiges und Anregungen 

 
Keine Anregungen 
   

 

 
  
 
 
 
Um 21:40 Uhr schließt 1. Bürgermeister Marcel Fath die Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
 

Marcel Fath  Michael Dinauer 
1. Bürgermeister Schriftführer 
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www.aem-info.de

Kommunales
Anregungs- und Ereignismanagement“Ein weiterer Schritt zu mehr 

Transparenz und Bürger- 

zufriedenheit.”

www.aem-info.de

Mehr Zufriedenheit und Bürgernähe 
Mehr Bürgerbeteiligung
Mehr Transparenz

AEM live erleben!

Besuchen Sie unsere Internetseite www.aem-info.de. 
Hier finden Sie auch den Zugang zu unserem Demo-
projekt. Gerne nehmen wir für weitere Informationen 
Kontakt mit Ihnen auf! Senden Sie uns eine E-Mail, rufen 
Sie uns an oder verwenden Sie das Kontaktformular auf 
unserer Internetseite:

www.aem-info.de

KONTAKT

Softplan Informatik GmbH
Herrngarten 14
D-35435 Wettenberg
Tel.: +49 (0) 641 / 98 246 0
Fax: +49 (0) 641 / 98 246 20
E-Mail: info@softplan-informatik.de
Internet: www.ingrada.de

Für die Zusendung weiteren Informationsmaterials, Er-
stellung eines individuellen Angebotes oder zur persön-
lichen Kontaktaufnahme stehen wir Ihnen jederzeit sehr 
gerne zur Verfügung! 

Ihr Ansprechpartner:

Mit dem Anregungs- und Ereignismanagement 
können sich Bürgerinnen und Bürger interaktiv an 
der Gestaltung und Verbesserung der öffentlichen 
Infrastruktur beteiligen. 

Egal, ob eine Straßenlaterne defekt oder der Radweg 
unbefahrbar ist – mit wenigen Mausklicks können 
jederzeit Beschwerden, Anregungen oder Verbesse-
rungsvorschläge an die Verwaltung oder den Betrieb 
gemeldet werden.

Mehrwerte mit GIS

In Kombination mit INGRADA GIS-Fachschalen wie 
Straßenbeleuchtung, Grünflächen oder Kanalbetrieb 
leistet die AEM-App hervorragende Unterstützung im 
Außen- und Innendienst.

Die im GIS integrierten Analysewerkzeuge ermögli-
chen anschließend sowohl die Ermittlung von not-
wendigen Wartungsarbeiten als auch deren anschlie-
ßende Dokumentation. 

Übersichtliche Pläne und Datenblätter können jeder-
zeit aus dem aktuellen Datenbestand heraus erstellt 
werden.

EIN PRODUKT VON

softPlan

AEM
Ö  5Ö  5
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„Eine einfache und fl exible Lösung!“

Mit dem Anregungs- und Ereignismanagement (AEM) 
bietet Softplan eine interaktive Beschwerde- und 
Ideenmanagement-Software für Landkreise, Kommu-
nen, Städte und Betriebe.

Bürgerinnen und Bürger können sich aktiv 
an der Verbesserung der öffentlichen Infra-
struktur beteiligen, indem sie auf Mängel 
hinweisen und diese mit dem jeweiligen 
Standort über das Smartphone direkt an 
ihre Verwaltung übermitteln. Auch Anregun-
gen oder Verbesserungsvorschläge errei-
chen so den zuständigen Sachbearbeiter in 
der Verwaltung – schnell und einfach.

Ebenso führen verwaltungsinterne Meldun-
gen zwischen Sachbearbeitern zu einem 
effi zienteren Arbeitsablauf innerhalb der 
Verwaltung.

Mobile DatenerfassungAEM
Interaktive Bürgerbeteiligung
und mehr Transparenz für Bürger, 
Landkreise, Kommunen und Betriebe

Kommunen und Betriebe können die mobile Anwen-
dung für eigene Zwecke im Außendienst nutzen. 
Während die Meldungen der Bürger weiterhin im 
öffentlichen Bereich der Karte angezeigt werden, 
bleiben die Informationen der internen Aufgaben nur 
für die Sachbearbeiter und Außendienstmitarbeiter 
sichtbar.

Fachbereichsübergreifende Anwendung

Die Themen für den Einsatz der AEM-App sind vielfäl-
tig. So ist es beispielsweise möglich, Spielgeräte- und 
Baumkontrollen direkt vor Ort im AEM zu dokumen-
tieren. Ebenso können Lage und Betriebszustand 
von Wasserhydranten oder Kanalschächten erfasst 
werden.

Abb.: AEM-Meldeformular auf der Webseite einer Kommune.

So funktioniert’s...

• App starten oder AEM auf der Webseite öffnen
• Kategorie auswählen, z. B. „Straßenbeleuchtung“
• ggf. Beschreibung ergänzen, z. B. „Lampe defekt“
• Position (z. B. Straße) in der Karte markieren
• Absenden → Fertig!

In der Verwaltung erhält der zuständige Sachbearbei-
ter automatisch eine Information über den Eingang 
der Meldung und kann mit der Bearbeitung beginnen. 
Automatisch generierte E-Mails liefern den jeweiligen 
Bearbeitungsstatus an den Meldenden zurück.

Kommunales
Anregungs- und 
Ereignismanagement
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APP FÜR 
SMARTPHONES
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Karlsfeld innovativ: 
die Gemeinde immer mit dabei

Durch die mobile App für Smartphones haben
Sie jederzeit und überall Zugriff auf wichtige
Informationen der Gemeinde

www.karlsfeld-app.de
22



Im Bereich des Bürgerservice finden Sie
hilfreiche Informationen über unsere
Ämter, lokale Behörden, finden wichtige
Formulare und sonstige nennenswerte
Tools wie den Mietpreisrechner, aktuelle
Mietspiegel, Gebühren und unsere
Wertstoffhöfe.
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Über den Mängelmelder können Sie
direkt an die Gemeinde etwaige Mängel
wie kaputte Lampen, Straßenschilder
oder sonstige Defekte im Ort melden
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Notrufnummern und der direkte Zugriff
darauf erweisen sich immer wieder als
sehr hilfreich – daher gibt es auch in 
unserer App einen Bereich mit allen
wichtigen Telefonnummern
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Das Highlight der App ist der integrierte
Entsorgungskalender und dessen
Benachrichtigungsfunktion und 
Erinnerung der Abholung.
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Einstieg

Über den Einstieg können Sie den 
Bezirk wählen und Ihre
Benachrichtigungen anzeigen

Definition Bezirke

Unsere Müllsorten sind getrennt und 
aufgeschlüsselt mit
Nummerierungen

Benachrichtigungen

Aktivieren Sie für Ihre Müllsorte und 
Bezirks-ID die Benachrichtigung und 
erhalten am Vorabend eine Push-
Mitteilung auf das Smartphone

Screenshots Entsorgungskalender / Erinnerungen

An- und Abmelden

Sie können sich für mehrere
Müllsorten anmelden, diese prüfen
und auch wieder abmelden
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Bildung und Soziales – in diesem Bereich
finden Sie nicht nur Informationen über
die Gemeinde-Bücherei, sondern viele
weitere Inhalte zu unseren Schulen, 
Bildungsstätten, KiTa’s und Kindergärten. 
Auch die Jugendarbeit wird detailliert
beschrieben.
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Zur Freizeitgestaltung erhalten Sie über
diesen Bereich Informationen über
unsere Seen, Hallenbad, Sportstätten und 
weiteren vielen Möglichkeiten in und rund
um Karlsfeld

29



Nutzen Sie das öffentliche
Vereinsregister – welches auch in der 
Gemeinde App enthalten ist – um 
interessante Vereine zur
Freizeitgestaltung zu finden

30



Nutzen Sie diesen Bereich um nicht nur
die aktuellen Temperaturen zu erfahren, 
sondern auch eine Vorhersage für die 
nächsten 10 Tage zu erhalten
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Die Gemeinde bietet über ihren eigenen
Menüpunkt erweiterte Informationen
zum Bürgerservice, wie ihre
Öffnungszeiten, aber auch lokale und 
regionale Veranstaltungen, sowie Fakten
und Wissenswertes zur Historie
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Nehmen Sie über diesen Bereich Einsicht
in einen Stadtplan von Karlsfeld, erhalten
Informationen über unsere Straßen, 
sowie viele Informationen über
Einrichtungen wie Gaststätten, dem
Gemeindezentrum und vielen weiteren
Geschäften
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Auch die Wirtschaft kommt in Karlsfeld
nicht zu kurz und erhält einen eigenen
Menüpunkt in der App. Erfahren Sie
darüber mehr über die 
Fördermöglichkeiten und regionalen
Veranstaltungen wie das beliebte
Business-Frühstück
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Viel Spass wünscht Ihnen Ihre Gemeinde!
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